
 

 

Lea Kusano, SGB-Koordinatorin 14. Juni 

14. Juni 2011: nationaler Aktions- und Streiktag „ACHTUNG. FERTIG. FRAUEN LOS!“ 

Seit 30 Jahren haben wir in der Schweiz einen Gleichstellungsartikel. Trotzdem verdienen Frauen 
weniger als Männer, sie erledigen viel mehr unbezahlte Arbeit als Männer, sie sind deswegen 
weniger erwerbstätig und darum wieder viel häufiger arm als Männer. 2011 leben wir immer noch 
in einer Gesellschaft, in der es einen Lebensplan für Frauen und einen für Männer gibt. Kinder 
spitzen diesen Plan besonders zu. 

In den letzten Jahren wurde viel über Gleichstellung und über Vereinbarkeit von Berufs- und Fa-
milienarbeit geredet. Jetzt sind diese Forderungen endlich umzusetzen. Deshalb rufen die SGB-
Gewerkschaften am 14. Juni 2011 – 30 Jahre nach der Abstimmung zum Gleichstellungsartikel 
in der Bundesverfassung, 20 Jahre nach dem Frauenstreik – zu einem nationalen Aktions- und 
Streiktag auf. 

Am 14. Juni stellen die SGB-Gewerkschaften die folgenden Forderungen ins Zentrum: Lohn-
gleichheit, bessere Mindestlöhne, ausreichend Kita-Plätze, Umverteilung der bezahlten und un-
bezahlten Arbeit, Vaterschafts- und Elternzeit. In diesen Fragen wollen wir für mehr Schwung, für 
neue Bewegung, sorgen. Wir haben ein Ziel: gleich viel!  

14. Juni 2011: flächendeckend Aktionen 

Die SGB-Gewerkschaften werden den 14. Juni als dezentralen Aktions- und Streiktag organisie-
ren. Dazu haben sie in den letzten Monaten in fast allen Kantonen der Schweiz Komitees ge-
gründet. Manchmal sind daran auch über den engen gewerkschaftlichen Kreis hinaus andere 
Organisationen beteiligt. Diese Komitees sind nun voll am Planen und Organisieren. Eine voll-
ständige Übersicht über alle Aktionen ist im Moment nicht möglich. Aufgrund der bisherigen 
Rückmeldungen der Komitees dürfte der 14. Juni von folgenden Aktionen geprägt sein: 

- In diversen Branchen, aber auch in einzelnen Betrieben sind Streikpausen (= verlängerte 
Pausen) geplant. 

- Ab 14h06 finden vielfältige Aktionen statt. Visiert sind die Betriebe, die individuellen Ar-
beitsplätze, aber – über den engeren gewerkschaftlichen Kreis hinausgehend - auch 
Ausbildungsstätten und Haushalte. Aktionen finden auch im öffentlichen Raum statt 
(Strassen, öffentliche Plätze, Bahnhöfe). Sie werden in einigen Regionen in breitem 
Bündnis über die Gewerkschaften hinaus geplant. 
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- Ab 17h wird es in den grösseren Städten und Ortschaften Demonstrationen oder Kund-
gebungen geben. 

- In einigen Städten sind Abendveranstaltungen (Feste, Kulturdarbietungen, Podien usw.) 
geplant. 

 

Der SGB appelliert an alle, sowohl an Frauen wie Männer, sich an diesen Aktionen zu beteili-
gen und so die Gleichstellung voranzutreiben.  


